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Liebe Musical- und Technik-Freunde!

Die Erfindung des Automobils und die Funktionsweise 
eines Viertakt-Motors scheinen auf den ersten Blick 
keine besonders spannenden Themen für eine Musical-
Story zu sein. Doch irgendwann stieß ich auf die (wahre) 
Geschichte der Bertha Benz, die mit einer wagemutigen 
Reise neue Maßstäbe setzte. Ihre Aufbruchsstimmung hat 
mich angesteckt und inspiriert, und so hoffe ich, dass der 
Funke überspringt!

Für vielfältige Anregungen danke ich Herrn Dr. Weigele 
von der Landesakademie in Ochsenhausen und Frau Evelin 
Kramer, der musikalischen Leiterin der Uraufführung.

Ulm, im Herbst 2013 Markus Munzer-Dorn 
 (www.munzer-dorn.de)

Zur Handlung

Wir befinden uns im Jahr 1888. Überall arbeiten geniale 
Konstrukteure und Erfinder an technischen Neuerungen 
und Maschinen. Auch der junge Ingenieur Carl Benz 
verfolgt mit Begeisterung die Vision von einem Wagen, 
der sich ohne Pferde vorwärts bewegt – eine unerhörte 
Vorstellung! Bei seinen lieben Mitbürgern stößt eine so 
kühne Idee vielfach noch auf Misstrauen oder Ablehnung.

Doch schließlich ist es eine Frau, die Automobilgeschichte 
schreibt: Die mutige Bertha Benz, Mutter von vier Kin-
dern, bricht auf zu einer abenteuerlichen Reise und wagt 
zusammen mit ihren beiden Söhnen die weltweit erste 
Fernfahrt mit einem Motorwagen. Damit gibt sie der 
Weiterentwicklung des Automobils neue Impulse und trägt 
dazu bei, dass der „Traum vom Fahren“ Wirklichkeit wird.

Ein Auto auf der Bühne

Der Wagen – ein dreirädriges Modell frei nach Carl Benz – 
sollte etwa ab der 4. Szene auf der Bühne präsent sein. Es 
ist allerdings nicht nötig, ein Gefährt zu bauen, das wirklich 
fahren oder rollen kann. Zwei große Speichenräder, rechts 
und links gegen einen Tisch gelehnt, davor ein kleineres 
(das von einem Fahrrad stammen kann) ergeben schon 
einen fabelhaften Motorwagen. Für die Bewegung im 
Raum ist dann der Chor zuständig mit einer möglichst 
phantasievollen „Reisefieber“-Choreografie.

Ansonsten lassen sich die Schauplätze jeweils mit wenigen 
Gegenständen andeuten. Für Umbauten können oft 
musikalische Vor- und Nachspiele genutzt werden, damit 
sich möglichst fließende Übergänge ergeben.

Zur musikalischen Umsetzung

Alle Lieder können einstimmig gesungen werden. Zweite 
und dritte Stimmen sind „ad libitum“. Auf allzu detaillierte 
dynamische Angaben wurde verzichtet; dies ergibt sich 
aus der Musik. (Textverständlichkeit hat grundsätzlich 
Priorität.)

Bei Aufführungen in kleinerer Besetzung (Klaviertrio oder 
Klavier solo) sollten in den Liedern 1, 5 und 8 die Melodie-
Bögen der Bläserstimmen in Vor- und Nachspielen doch 
nach Mög lichkeit zum Klingen gebracht werden. – Die Bass-
Stimme kann mit Kontrabass oder E-Bass gespielt werden. 
Im ersteren Fall überlassen wir es gerne den Interpreten, 
zwischen arco und pizzicato zu wechseln, auch wo es nicht 
ausdrücklich angegeben ist.

Übrigens: Als „fest eingeplante Zugabe“ hat es sich bewährt, 
im Schlussapplaus einen Refrain aus dem Reisefieber-Lied 
nochmals zu singen – vielleicht sogar gemeinsam mit dem 
Publikum!

Personen

Solo-Rollen
Carl Benz* Konstrukteur und Erfinder
Bertha* seine Frau

Eugen*
Richard*
Clara
Thilde ihre Kinder

Stang und Knöpfle* zwei Polizisten

Ein Apotheker
August Horch Mechaniker
Emile Roger Automobilist und Unternehmer

* Sing- und Sprechrolle

Der Chor der Erfinder und Erfinderinnen

Instrumentale Besetzung
Flöte
Tenorsaxofon
Klavier
Bass 
Schlagzeug

(Aufführungen in kleinerer Besetzung, z.B. ohne Bläser, sind 
möglich)
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Das Patent von 1886 auf den Motorwagen von Carl Benz gilt als Geburtsstunde des Automobils




